
Sportunterricht in der Einführungsphase 

Dem Unterricht in der Einführungsphase kommt beim Übergang zur Qualifikationsphase eine 
Brückenfunktion zu. Der Unterricht gibt den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit, Arbeitsweisen 
und Arbeitsgebiete der gymnasialen Oberstufe kennen zu lernen. Auf die Wahl der 
Schwerpunktfächer in der Qualifikationsphase sowie die Arbeitsweise in Fächern auf erhöhtem 
Anforderungsniveau sollen die Schülerinnen und Schüler besonders hingewiesen und in 
geeigneter Form vorbereitet werden.  

Im Fach Sport dient die Einführungsphase insbesondere der Vertiefung der im Kerncurriculum für 
die Schuljahrgänge 5 bis 10 festgelegten Kompetenzen und bahnt somit die erfolgreiche 
Teilnahme an der Qualifikationsphase der Oberstufe an.  

Damit hat der Unterricht folgende Ziele:  
• Angleichung der Kompetenzen,  
• Ausdifferenzierung des fachlichen Könnens und Wissens,  
• Einführung in die Arbeitsweisen der Qualifikationsphase,  
• Gewährung von Einblicken in das unterschiedliche Vorgehen der verschiedenen Kursarten  
 und Anforderungsniveaus,  
• Bereitstellung von Entscheidungshilfen bei der Fächerwahl in der Qualifikationsphase.  

Am Ende der Einführungsphase müssen die Schülerinnen und Schüler über eine 
Handlungskompetenz verfügen, die ihnen eine erfolgreiche Mitarbeit in der Qualifikationsphase 
ermöglicht. Damit die geforderten inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen erworben werden 
können, müssen beide Bewegungsfeldgruppen (A und B) berücksichtigt werden.  

Methodenkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler ...  
• erwerben verschiedene Lernstrategien und Methodenkenntnisse,  
• werten Bewegungsabläufe und Spielhandlungen auch mithilfe digitaler Medien nach   
 vorgegebenen und selbst erstellten Kriterien aus,  
• geben gezielte Bewegungskorrekturen,  
• entwickeln, organisieren und leiten Spiele,  
• verändern Regeln und Bewegungsideen zielorientiert und situationsgerecht.  

Sozialkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler ...  
• arbeiten in verschiedenen Sozialformen und Gruppenzusammensetzungen ziel- und   
 sachorientiert,  
• lösen in Bewegungs- und Spielsituationen auftretende Konflikte,  
• verhalten sich in Wettkämpfen regelgerecht und fair,  
• helfen und sichern selbstverantwortlich im Lern- und Übungsprozess.  

Selbstkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler ...  
• verfügen über eine erweiterte Wahrnehmungsfähigkeit in Bezug auf eigene und fremde   
 Ausdrucks- und Darstellungsformen,  
• demonstrieren eigene Bewegungslösungen,  
• schätzen Risiken beim Sport realistisch ein und setzen sich angemessene Ziele,  



• treffen bewusste Entscheidungen für die eigene sportliche und körperliche Entwicklung,  
• sind in der Lage, ihr individuelles Wohlbefinden durch Sport, Spiel und Bewegung positiv zu 
 beeinflussen,  
• reflektieren Lernprozesse.  

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich  
Die Schülerinnen und Schüler ...  
• zeigen eine altersgemäße Ausprägung der konditionellen und koordinativen Fähigkeiten,  
• wenden grundlegende Bewegungstechniken aus der Bewegungsfeldgruppe A an,  
• wenden spielspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten aus der Bewegungsfeldgruppe B an,  
• setzen gruppen- und mannschaftstaktische Strategien im Spiel um,  
• erklären grundlegende Sachverhalte der Bewegungs- und Trainingswissenschaft.  

Zur Bewertung der Leistung werden in der Einführungsphase unterrichtsimmanente 
Lernerfolgskontrollen einbezogen, die den Leistungsstand in allen Kompetenzbereichen (inhalts- 
und prozessbezogenen Kompetenzen) widerspiegeln. Den Schwerpunkt soll hierbei die 
Beurteilung der erreichten sportlichen Handlungsfähigkeit (Sachnorm) bilden. Der individuelle 
Lernfortschritt (Individualnorm) und die individuellen Lernvoraussetzungen sowie der 
Leistungsstand der Lerngruppe (Sozialnorm) sollen angemessen berücksichtigt werden. Zur 
Leistungsfeststellung und -bewertung können verschiedene Formen genutzt werden.  

Unterrichtsinhalte 
Im ersten Halbjahr der Einführungsphase bestimmt der Fachlehrer in Absprache mit seiner Klasse 
je zwei Sportarten der Bewegungsfeldgruppe A und B aus dem Sportartenangebot der 
Qualifikationsphase. Aus organisatorischen Gründen entfallen dabei Ski, Schwimmen und Inline-
Skaten. Ziel ist es, vor den Sportkurswahlen eine Idee von den Inhalten und Methoden des 
Oberstufenunterrichts zu bekommen. 
Im zweiten Halbjahr bleibt Raum für längerfristige Projekte wie zum Beispiel eine Fitnesseinheit, 
Parcouring, Kämpfen (abhängig von der Qualifikation der Lehrkraft) oder leichtathletische Inhalte, 
die in den Jahrgängen fünf bis zehn nicht thematisiert wurden. Eine weitere Sportart aus der 
Bewegungsfeldgruppe B ergänzt das Angebot. 


